
‘Da ich die Freiheit zum Prinzip meines Schaffens mache, liegt 
es mir naturgemäss auch fern, Betrachter meines Werks zu 
bevormunden, was und wie sie sehen sollen.’

Ich verstehe mein Werk als ‘absolute Malerei im Sinne einer 
uneingeschränkten Bildkunst’. Ideologien der Wahrnehmung 
oder Interpretation werden von mir verbannt, ich berufe mich 
vielmehr auf das Experimentelle, auf die Lebendigkeit von vielmehr auf das Experimentelle, auf die Lebendigkeit von 
Komposition und Farbe, auf die Kraft des Sinnlich-Körperhaften. 
Das Undogmatische meiner Malerei eröffnet damit einen Frei-
raum, den der Betrachter mit eigenen Interpretationen füllen 
darf und soll. Er wird von mir eingeladen, eine Entdeckungs-
reise anzutreten – in die Vielschichtigkeit einzutauchen, und 
damit die eigene Seelenlandschaft wie in einem Spiegel zu 
erschließen. Gemäss der pulsierenden Lebendigkeit in meinen erschließen. Gemäss der pulsierenden Lebendigkeit in meinen 
Bildern werden diese zum Spiegel besonders für meine Seele, 
die Höhenflüge ebenso kennt wie Abgründe, Entschlossenheit 
gleichermassen wie Ambivalenzen. Für eine Seele, die reich 
und unermesslich ist.

Der ‘vorbildliche’ Betrachter kann auch für mich also nur einer 
sein, der bereit ist, in den viel beschworenen persönlichen 
Dialog mit dem Bild zu treten. Dies gilt für mein Werk umso Dialog mit dem Bild zu treten. Dies gilt für mein Werk umso 
mehr, als es geradezu überfrachtet ist mit Emotionen, die ich 
den Betrachtenden zu schenken habe – blossgelegte, drama-
tische ebenso wie verschüttete, überlagerte, deren Existenz nur 
mehr in der Stille und Geduld der Betrachtung erahnt werden 
können. Erst dann enthüllt ein Bild von mir dem Betrachter 
seine ganze Geschichte von Sinnlichkeit, Bewegtheit, von Gefühl.
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